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L ICHTERMEER

Hongler Kerzen ist mit mehr als 300 Jahren die älteste  
Kerzenfabrik der Schweiz und heute noch ein Familienbetrieb. 
Auf über 400 m2 stapeln sich in Altstätten Advents-, Weih-
nachts-, Baum- und  Gartenkerzen. Hunderte von Sorten 
stehen bereit, um Licht in dunkle Wintertage zu bringen.  
Und wer keine Zeit hat, um in die Ostschweiz zu reisen, kann 
sich die Kerzen auch bequem nach Hause senden lassen.

 hongler.ch

Ausgewählt von Eveline Sievi

LE IDENSCHAF T FÜR DAS BESONDERE

Massenware sucht man bei oBBjekt vergebens. Wer das Spezielle 
liebt und den Mut zum Unkonventionellen hat, ist an der Badener-
strasse 134 in Zürich bestens aufgehoben. Daniel Berger und  
Christoph Bommer zaubern originelle Deko-Einzelstücke aus aller 
Welt und exquisite Möbel aus kleinen Manufakturen in ihren Laden. 
Zelebriert werden Gegensätze für fantasievolle Wohnideen. Stöbern 
erwünscht! 

 obbjekt.ch
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NORDISCHES FL AIR

Weben gehört zur finnischen Familientradition, das 
Handwerk wird von der Mutter an die nächste Genera-
tion weiter gegeben. Anna Saarinen lebt seit 30 Jahren in 
der Schweiz und zelebriert die finnische Webkunst in 
ihren Ateliers am Neumarkt Zürich und an der Schiffbau-
strasse in Zürich. 

Frau Saarinen, Sie stellen traditionelle finnische Flicken-
teppiche her. Was ist das 
Ausgangsmaterial für Ihre 
Einzelstücke?
Früher hat man alte Bettwäsche 
oder alte Kleider in Bänder 
geschnitten. Heute verarbeite  
ich Baumwollkanten, ein Abfall-
produkt aus der Textilindustrie. 
Die Baumwolle färbe ich in 
Finnland nach meinen eigenen 
Vorstellungen ein – und bin 

immer wieder aufs Neue begeistert, 
wie viele Kombinationen möglich sind.

Wo lassen Sie sich inspirieren? 
Überall! Auf der Strasse, an 
Ausstellungen, in der Natur oder 
von Kunden, die mir Bilder der 
Räume zeigen, für die sie Teppiche suchen. Einmal hatte 
mich ein Bild in einem Zimmer zu einem ganz speziellen 
Teppich angeregt – der Kunde war begeistert. 

Wer sucht und schätzt Ihre Produkte?
Menschen, die Handarbeit mögen und etwas Spezielles 
suchen. Auch das nordische Flair mit seinen hellen Farben 
und dem klaren und schlichten Design spricht meine 
Kunden an. Die meisten meiner Teppiche sind individuelle 
Anfertigungen und entstehen im Dialog mit den Kunden.

INTERVIEW

UPCYCLING

Christina Marthy vom Label Stadtrand sucht auf Flohmärkten 
und in Brockenstuben nach Vintage-Geschirr aus vergangenen 
Zeiten. Mit Abziehbildern, die im Siebdruckverfahren auf das 
Porzellan gedruckt werden, haucht sie Grosis Geschirr neues 
Leben ein. Danach wird das Porzellan im Keramikofen bei 
800 Grad gebrannt, damit die Motive mit der bestehenden 
Glasur verschmelzen und somit kratz- und spülmaschinenfest 
werden. 

 stadtrand-keramik.ch

 annasaarinen.ch

GENTLEMEN’S AC T

Spätestens in der Rekruten-
schule freunden sich  
Männer mit Glanzbürste, 
Tapir-Lederfett und Polier-
tuch an. Und gerade 
rahmengenähte Schuhe 
schätzen diese Utensilien. 
Der Schuhputzbeutel von 
side by side ist praktisch, 
optisch und haptisch 
perfekt und wird unter 
sozialen Bedingungen 
produziert. Unter dem 
Label side by side ent-
werfen 30 Designer  
Produkte, die in Deutsch-
land in Werkstätten für 
Menschen mit Behinderung 
hergestellt werden. 

 sidebyside-design.de


